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" 86 Millionen Euro gesu
Voraussichtlich86,3 Mil-
lionen Euro muss der
landkreis Miesbachin
den'ni}~hsten,Jah;en aus
eigenen Mitteln iQdrin-
gene!erforderliche ~chul-
baumaßnahmen stecken.
Wie dieser finanzielle
Kraftakt gestemmt)wer-
den karln, damit befasst,
sich der Kreistagbeisei7
ner heutigen Sitzung.

VON NORBERT KOTTER

Landkreis - In der Auflis-
tung, die Landrat.. Jakob
Kreidl (CSU) den Kreisräten
zur Vorbereitung auf die heu-
tige Sitzung bereits überlas-
sen hat, sind die Kosten für
den eventuellen Neubau ei-
nes Gymnasiums in Holzkir-
chen noch gar nicht dabei.
"Wir wollten da keinfalsthes
Signale,setzen,' weil, \ViI' uns

I derzeit noch in einer schwie-
rigen Genehinigungsphase
befinden"; begründet~ .der
Lall(:lrat dieses Vorgehen ge-
genübe.r:denJ{reisräter1. Ne-'
ben bereits beschlossenen Sa-
nierungsmaßnahmen -, unter'
,anderem an, den Gymnasien
Miesbach und Tegernsee so-
wie der Förderschule in
Hausham - decken' die 86
Millionen Eigenanteil des
L~ndkreises ~ie Generalsa- i
merung der MIesbacher Real- i
schule, den Neubau.einer Re-
alschule in Gmund, die Alif-
stockung der Holzkirchner
Realschule sowie den Neu-
bau einer Fachoberschule in
Holzkirchen ab. 113,3 Millio-
nen Euro sollen die Maßnah-
men insgesamt kosten; mit
rund 27 Millionen Euro an
Zuschüssen kann der Land-
kreis rechnen. Im Hinblick
auf den verbleibenden Eigen-
anteil hat der. Kreis im 'dies-
jährigen Haushaltsjahr knapp
zwölf Millionen Euro, für die
Schulbauten veranschlagt. .
Woher die restlichen 74,3
Millionen kommen sollen,
darijbermussdas Gremium
heute beraten, wenn es sich
um 14 Uhr im Berufsbil~
dungsientrum in der Frauen-
schulsttaße in Miesbach trifft.

"Das wird nur gehen, in-
dem wir die Finanzierung

Die MiesbacherRealschule wird generalsaniert. Die Kosten, inclusive NeUbau einer Drei-
fachturnhalle, liegen bei etwa 30 Millionen Euro. fOTO PLETTENBERG

langfristig anlegen", hat' der "Wir müssen erst wissen, wie
Landrat bereits anged~utet. die Finanzierung der Schul-
Eigentlich sollte der' soge- bau-Maßnahmen aussehen
nannte Runde Tisch, der den soll, bevor wir über den Ge-
I-Iaushalt für das Jahr 2010' samtetat reden." i '

vorberät, seine Arbeit bereits "Die Frage ist) was müssen
a:m23. Oktober aufnehmen, wir leisten, um unseren Kin-
der Termin wurde erst einmal dern eine vernünftige Beschu-
verschoben. Ernst Dieck-Iung zu ermöglichen", sagte
mann, der Stellvertretende' der Umdra( bereits bei der
Pressesprecher des Landrats-/Verteilung der Aufstellung
amtes, begrün4ete die Ente' über die Investition.skosten
scheidung auf Nachfrage"un- im Kreistag. Im Grunde seien
serer Zeitung mit der heuti- alle Maßnahmen bereits be-
gen Beratung im Kreistag. schlossen, Spielraum gebe es

,eigentlich nur beim Gymnasi-
I um Holzkirchen, so Kreidl.
Nicht nur beim Irschenbyrger .
Bürgermeister Hans Schö-
nauer . (FreieW~hler) macht
'sich die Sorge breit, der ,Kreis
könne sich finanziell über-
nehmen. ,,'Nichti~V'ist für
mich, dass wir die Höhe der
Kreisumlage festschreiben.
Auch die,Gemeinden müssen
weiterhin faire Rahmenbe-
dingungen vorfinden", hat er
bereits angemahnt. Wdlfgang
Rzehak, Fraktionssprecher
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I' eigentlichnur beim Gymnasi-
um Holzkirchen, so Kreidl.
Nicht nur beimIrschenberger,

I Bürgermeister Hans Schö-
nauer (Freie Wähler) macht
sich die Sorge breit, der Kreis
könne sich finanziell über-

!nehmen. "Wichtig ist für
mich, dass wir die Höhe der
Kreisumlage festschreiben.
Auch die Gemeinden müssen
weiterhin faire Rahinenbe-
dingungen vorfinden", hat er
bereits angemahnt. Wolfgang
Rzehak, Fraktionssprecher

von Bündnis gO/Die Grünen,
warnt dagegen davor, die
Grundsatzdebatte zu längst
gefassten Beschlüssen wieder
neu aufleben zu lassen. Wäh-
rend Josef Lang (CSU) die Fi-
nanzierung "große Sorgen"
macht, sieht der Holzkireh-
ner Bürgermeister Josef'Höß

, (CSU)etwasoptimistischerin
die Zukunft. "Wir haben die
glückiiche Fügung, dass unser
Landkreis wächst. Deshalb
haben für m(ch Kindergärten
und Schule oberste Priorität
bei den ~nvestitionen", sagte
Höß. Er ist überzeugt, da~s
der Landkreis langfristig als
Sieget aus den beschlossenen
und eventuell noch ausste-
henden Reformen oes Bil-
dungssystems iIi Bayern her-
vorgehen wird. "Wir haben
unsere Hausaufgaben dann
nämlich schon gemacht."
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